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Noch prägen
die rosagetünchtenGebäudedes
Strauchshofs und das Wasser-
schlossSchallenburgdennördli-
chenOrtsranddesBrühlerStadt-
teils Schwadorf. In Richtung In-
nenstadtfolgenvondortausFel-
der, unterbrochen von der Auto-
bahn553,eherundzweiKilome-
ter entfernt der Schlosspark be-
ginnt. Wenn es nach Dr. Rita
Lennartz und Christine Hucke
geht,wirddasnochlangesoblei-
ben. Der einstige Rittersitz
Schallenburg,dieunweitgelege-
ne Kirche St. Severin, der histo-
rische Weiherhof, der Strauchs-
hof und der ursprüngliche Ver-
lauf von Sträßchen und Wasser-
läufen böten besonderen An-
sichten und machten in Schwa-
dorf Geschichte erlebbar, mei-
nen die beiden.

Daher machen sie nun mobil ge-
gen die Pläne des Investors Yan-
maz Immobilienbau, der in ei-
nem Dreieck zwischen den Gär-
ten der Häuser an der Linden-
straße und dem Weg „An der
Schallenburg“ Mehrfamilien-,
Doppel- und Einzelhäuser sowie
ein Altenpflegeheim mit 80 Bet-
ten errichten will. Insgesamt
sollen dort 109 Wohneinheiten
geschaffen werden.

„DiePlänesehenauchvierge-
schossige, also 13 Meter hohe,
Bauten vor. Sie würden damit
höheralsdieSchallenburgsein“,
erklärtLennartz,dieselbst inder
besagten Burg lebt. Nach ihrer
Überzeugung verändern diese
Gebäude nicht nur massiv die
vertraute Silhouette des Stadt-
teils, sie unterbinden auch die
historischen Sichtbeziehungen
zwischen dem als Unesco-Welt-
kulturerbe eingetragenen
Schloss Augustusburg und
Schwadorf.

Der Rheinische Verein für
Denkmalpflege und Land-
schaftsschutz, dem auch Hucke
angehört, stütztdieseArgumen-
tation. Der freie Blick vom
Schloss auf das einstige Herr-

schaftsgebiet des Kurfürsten,
auf umliegende Burgen und auf
den früheren Jagdgrund sei Teil
einer schützenswerten Kultur-
landschaft. Die Blickachse sei
zwar beeinträchtigt durch die
Autobahn 553, doch nach wie
vor gebe es eine wechselseitige
Blickbeziehung zwischen
Schloss Augustusburg und der
Schwadorfer Burg. Die Sicht von
der südlichen Schlossterrasse
sei genau auf die Schallenburg

ausgerichtet. Nur bei einer Er-
haltung des Freiraums bleibe die
historische Ortskante Schwa-
dorfs und der historische Ort als
landschaftliche Dominante in
seiner kulturlandschaftlichen
Bedeutsamkeit bewahrt, heißt
es in einem Schreiben des Ver-
eins an die Stadt.

DasFeldamOrtsrandsollalso
Feld bleiben. Das betonen auch
Lennartz und Hucke. Einen
Kompromiss, etwa eine Bebau-

ungvongeringererHöhe,schlie-
ßen sie aus. Zumal es in Brühl
nach ihrer Einschätzung kaum
originären Bedarf nach Neubau-
ten gibt. „Der Siedlungsdruck
kommt aus Köln“, sagt Lennartz.

Wenn man diesem immer
wieder nachgebe, verliere Brühl
seinen reizvollen Charakter.
Auch wenn sie weiß, dass es
durchaus Befürworter des Bau-
gebiets gibt, will sie möglichst
viele Schwadorfer für ihre Argu-

mentation gewinnen. Dabei
weiß sie Dorothee Schulten vom
Strauchshof an ihrer Seite. „Wir
beachsichtigen, Unterschriften
gegen das Bauvorhaben zu sam-
meln“, sagt sie.

Mit einem Schreiben werde
man die Schwadorfer informie-
ren. Zudem habe man eine
Homepage freigeschaltet. Auch
die Gründung einer Bürgerin-
itiative sei möglich.
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Coronavirus lähmt
Einbrecher

Das ist eine gute Nach-
richt für Eltern, deren Nach-
wuchs einen Platz in der Kinder-
tagespflege, in einer Kinderta-
gesstätte oder im Offenen Ganz-
tag hat. Die Stadt Pulheim er-
hebt für den Monat April keine
Elternbeiträge.

Darauf hat sich der Ältesten-
rat,alsodieSpitzender imStadt-
rat vertretenen Fraktionen, ver-
ständigt, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt. „Mit dieser
Dringlichkeitsentscheidung
entlastenwirFamilienfinanziell
und schaffen zugleich eine si-
chere Rechtsgrundlage, wie mit
den Elternbeiträgen verfahren
wird“, so Bürgermeister Keppe-
ler.

DieStadtfolgtdamitdemVor-
schlag, auf den sich das Land
Nordrhein-Westfalen und die
kommunalen Spitzenverbände
in der vergangenen Woche ver-
ständigt hatten: Er sieht vor,
dass das Land und die Kommu-
nen die entgangenen Gebühren
für den Monat April je zur Hälfte

übernehmen. Der Anteil der
Stadt belaufe sich auf mehr als
200 000 Euro, so Stadtspreche-
rin Ruth Henn.

Außerdem habe der Ältesten-
rat entschieden, auch das Es-
sensgeld in den städtischen Kin-
dertagesstätten auszusetzen.
Henn: „Die Regelung umfasst
den Zeitraum zwischen dem
16. März 2020 sowie dem
30. April 2020 und gilt auch für
den Fall, dass die Betreuung mit
demEndederOsterferienwieder
beginnen sollte.“ Die Regelung
gelte nicht für die Geyener Kita
Bärenkinder, da dort der Förder-
verein das Mittagessen organi-
siere. Die Stadt geht davon aus,
dass ihr rund52 500EuroanEin-
nahmenentgehen.Dawegender
Notbetreuung kaum Kosten für
die Verpflegung entstünden,
gleiche sich dies aus. Henn:„Die
freien und kirchlichen Träger
der anderen Kindertagesstätten
im Stadtgebiet entscheiden
selbst,wiesieindieserFragever-
fahren.“ (mma)
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